- 2 -


[image: image1.jpg]q: 32. Deutscher
I+ Evangelischer Kirchentag
Bremen 20. bis 24. Mai 2009




Pressezentrum Nachrichtenredaktion
Meldung Nr.041
Datum:
Donnerstag, 21. Mai 2009
Stichworte:
Pressekonferenz / Besucherzahlen / Hartz-IV-Empfänger
Veranstaltung:
Pressekonferenz
Ort:
Congress-Centrum, Kaisen-Saal
Programm Seite:


Kostenlose Kirchentagstickets für Hartz-IV- und Grundhilfeempfänger  
Bei Eröffnungsgottesdiensten 5.000 Besucher mehr als vor zwei Jahren in Köln 
Hartz-IV- und Grundhilfeempfänger erhalten kostenlos Tageskarten für den 32. Deutschen Evangelischen Kirchentag in Bremen. Das kündigte Kirchentagspräsidentin Karin von Welck am Donnerstag, 21. Mai, vor Journalisten an. Interessierte könnten sich im Empfangsbüro im Alten Postamt melden. Bei Vorlage eines Nachweises würden ihnen die Karten ausgehändigt. Auch den Menschen, die es sich aus finanziellen Gründen nicht leisten können, solle der Zugang zu den Veranstaltungen des Kirchentages ermöglicht werden, betonte sie. In diesem Jahr werde diese Regelung großzügiger als früher gehandhabt, fügte Kirchentags-Geschäftsführer Hartwig Bodmann hinzu. 
Nach Angaben Bodmanns haben am Mittwoch 84.000 Menschen die drei Eröffnungsgottesdienste des Kirchentags besucht. Dies seien 5.000 mehr als vor zwei Jahren beim 31. Evangelischen Kirchentag in Köln. Den Angaben zufolge nahmen 60.000 Menschen am Gottesdienst auf der Bürgerweide teil, 20.000 auf dem Osterdeich an der Weser und 4.000 am Gottesdienst in Leichter Sprache auf dem Bremer Marktplatz. Am Abend der Begegnung beteiligten sich nach offiziellen Schätzungen 300.000 Menschen. 25.000 Kirchentagsteilnehmer wurden am Mittwochvormittag bei den Bibelarbeiten gezählt, davon waren allein 7.600 beim Ratsvorsitzenden der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKL),  Bischof Wolfgang Huber. An dem Gespräch zwischen Bundeskanzlerin Angela Merkel und dem Historiker Timothy Garton Ash zum Thema Menschenwürde und Demokratie nahmen 8.500 Besucher des Kirchentages teil.  

Anstelle der traditionellen weißen Kirchenflagge mit dem lilafarbenen Kreuz werden nach den Worten von Pressesprecher Rüdiger Runge jetzt als Symbol für den evangelischen Kirchentag im öffentlichen Raum verstärkt farbige Flaggen mit dem Jerusalemskreuz verwendet. Wie Kirchentagsgeschäftsführer Bodmann hinzufügte, gebe es allerdings in Bremen wenig Fahnenmasten, so dass in der Überseestadt sogar Laternenmasten beflaggt worden seien.  
Als absolut widersinnig und falsch wies Kirchentags-Generalserkretärin Ellen Ueberschär Vorwürfe zurück, Basisgruppen würden bei der Vorbereitung des 2. Ökumenischen Kirchentages in München nicht ausreichend berücksichtigt. Sowohl auf evangelischer als auch auf katholischer Seite seien insgesamt 200.000 Einladungen zur Mitarbeit beim Christentreffen 2010 versandt worden. Die Bewerbungsfrist laufe noch bis Ende Juni 2009. 
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